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Körperliche Abläufe beim Lächeln

Duchenne-Lächeln:
beim echten Lächeln werden die Mundwinkel angehoben 

und die Lidspalten verkleinert



• Vokalisation „ha, ha“

• stoßartige Atmung 

• Zusammenziehen 

des Zwerchfells

• vegetative 

Veränderungen

• Immunologische 

Veränderungen?

Körperliche Abläufe beim Lachen



Hirnstamm: Wo das Muster des 
emotionalen Ausdrucks generiert wird

rot: N. facialis

gelb: N. vagus

blau: periaquaeductales Grau



Lachen bei Tieren?



Lachen bei Ratten!



Dissoziierte Störungen des 
willkürlichen und emotionalen Lächelns

Gschwend 1978: Normales emotionales, 
gestörtes willkürliches Lächeln 

Wilson 1924: Normales willkürliches, 
gestörtes emotionales Lächeln 



Lachen durch cerebrale Stimulation

Okun et al., 2004:
Stimulation im N. accumbens



Stimulationsorte für Lachen/Lächeln

• N. accumbens 

• medial 

Schläfenlappen

(Amygdala/para-

hippocampal)

• N. subthalamicus

• li. oberer frontaler

Gyrus



Schädigungsorte

Lachen

• Hypothalamus

• Stirnhirn

• Schläfenlappen

Lächeln

• parietooccipital 

• Hippocampus 

• Schläfenlappen

Lachen im Anfall: Gelastische Epilepsie



Pathologisches Lachen und Weinen

Läsionsorte:
•Pyramidenbahn

•Stirnhirn

•ventrales
Mittelhirn

•Pons



Willkürliche Aktivierung 
und Inhibierung 
von Gesichtsbewegungen

Spontane Aktivierung 
von Gesichtsbewegungen



Auslöser des Lachens/Lächelns

Lachen/Lächeln

Humor

Erheiterung
Komik

Witz

Epilepsie, Stimulation…

Verlegenheit

Freude



Humor and Smiling: Cortical Regions Selective for 

Cognitive, Affective and Volitional Components
Wild, Rodden, Rapp, Erb, Grodd, Ruch

Neurology 2006



fMRT-kompatibles Videosystem





Während des fMRI-Scans



Statistische Auswertung



Nach dem fMRI-Scan

• Befragung 

– jeder Proband

– zu jedem Cartoon 

– Wie witzig fanden Sie diesen Cartoon?

• Auswertung Ereigniskorreliert:

– Wahrnehmung witziger Cartoons

– erheitertes Lächeln

– willkürliches Lächeln



Willkürliches Grinsen aktiviert klassische 
motorische Areale (Pyramidenbahnsystem)



Erheitertes Lächeln aktiviert das limbische
System im Schläfenlappen



Witzwahrnehmung vs. 
spontanes Lächeln

Spontanes  Lächeln vs. 
Witzwahrnehmung 



Enthemmung?

Im rechten Stirnhirn:
Deaktivierung während 

des humorvollen Lächelns



1

1

2
3

Was geschieht im Kopf? Das 
„Humornetzwerk“

Lachen/LächelnErheiterungWitz + Komik





Emotionale Ansteckung ist häufig

  



Emotionale Ansteckung

Elaine Hatfield et al. (1994)

Emotionale Ansteckung ist ein komplexer Prozess 
bestehend aus 

•bewußter Wahrnehmung
•sozialen Evaluationen
•„primitiver Ansteckung“ 

Primitive Ansteckung via Mimikry:
“die Tendenz, automatisch Bewegungen, Mimik, 
Haltungen und Vokalisationen anderer zu imitieren
und als Konsequenz, emotional zu konvergieren“



Mimikry

Example for mimikry

in newborns

(Meltzoff und Moore, 

1977)

top: experimentator

below: the babies‘ 

reactions



Mimikry



Are emotions contagious? Evoked emotions while 

viewing emotionally expressive faces: Quality, quantity, 
time course and gender differences. 
Wild, Erb, Bartels. Psychiatry Research, 2001

 

 



Mimicry bei der Betrachtung der 
Pictures of facial affect

0

65

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 M W

subjects

male subjects female subjects all men all women

Average mimicry scores:

Men and women

Mimicryscore: 65,2 (SD 32,6) 
Keine Geschlechtsdifferenzen, große interindividuelle Unterschiede



Emotionen beim Betrachten 

freudiger und trauriger Gesichter

Bildtyp:

� traurige Gesichter

☺ freudige Gesichter



Mirror neurons responding to the observation of 

ingestive and communicative mouth actions in the

monkey ventral premotor cortex
Ferrari et al., 2003





Both of Us Disgusted in My Insula:

The Common Neural Basis of Seeing and Feeling

Disgust
Wicker et al., 2003



Spiegelneurone gibt es auch 
im emotionalen System



Why are smiles contagious? An fMRI study of the 
interaction between perception of facial affect and 

facial movements
B. Wild, M. Erb, M. Eyb, M. Bartels, W. Grodd
Psychiatry Research: Neuroimaging, 123, 2003:17-36

Spiegelneurone

Aktivierung von 

prämotorischen Arealen 

bei der Wahrnehmung 

emotionaler Mimik



Es ist leichter, ein lächelndes Gesicht 
anzulächeln



Geforderte Bewegungen



Why are smiles contagious? An fMRI study of the interaction 

between perception of facial affect and facial movements
Wild et al., 2003
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Depressive Patienten:
mehr Bahnung bei traurigen Gesichtern

Depressive PatientenGesunde
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In der Depression

• Stärkere Aktivierung durch Mimik in der linken 
Amygdala, Rückbildung in Remission (Sheline et al., 
2001)

• Unter Behandlung wird Aktivierung durch traurige 
Gesichter in L Amygdala, ventralem Striatum und 
frontoparietalem Kortex reduziert und erhöht im 
linken präfrontalen Kortex (Fu et al., 2004)

• Limbisch hyperaktiv, frontal kortikal deaktiviert 
(Vollmert et al., 2004)





Lachen ist gesund?

Lachen statt 
leiden

Lachen ist die 
beste Medizin

Lachen bis die Glückshormone 

purzeln



Lachen und Gesundheit

• Schmerzreduktion

• Kreislaufanregung

• Immunsystem verbessert

• Endorphine

• Ablenkung

• Distanzierung von negativer Situation

• Soziale Unterstützung



Lachen in der Psychiatrie



Klinikclowns in der psychiatrischen Geriatrie
Wild et al., Nervenarzt, 2007



Sense of humor in patients with schizophrenia
Falkenberg, Klügel, Bartels, Wild, Schizophrenia Research 2007

• gute Korrelation von 
Erheiterbarheit (STHI) mit 

Depressivität (BDI)

• keine Korrelation zwischen 

schizophrenen Symptomen 
in der PANNS und 

Erheiterbarkeit, Humor als 
Coping-Strategie und 

bevorzugtem Humortyp



Humor bei depressiven Patienten

BDI
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Korrelation

Depressivität (BDI) 

• mit Erheiterbarkeit (STHI) 
(r=-0,62) 

• mit Coping humor (r=
-0,45)

• keine 
Gruppenunterschiede für 
bevorzugten Humortyp



Zusammenfassung 1

• die Muster emotionalen Ausdrucks werden im 
Hirnstamm generiert

• bei Menschen und Tieren

• unterschiedliche Systeme für willkürliche und 
emotionale Mimik

• verschiedenste Stimuli (wie Witze, emotionale 
Ansteckung …) triggern diese Systeme und 
somit emotionalen Ausdruck

• Unterschiede zwischen „echtem“  und 
willkürlichem Emotionsausdruck



Zusammenfassung 2

• „Humornetzwerk“

• emotionale Ansteckung, weil Wahrnehmung und 
Empfindung von Emotionen ähnliche Gebiete 
aktivieren

• depressive Patienten lassen sich eher von 
traurigen Gesichtern „anstecken“

• schizophrene Patienten reagieren eher immer 
mit Lächeln

• Depression beeinträchtigt die Erheiterbarkeit



Viele offene Fragen

• Aktivieren Lächeln und Lachen genau dieselben 

Gebiete, nur in unterschiedlicher Stärke?

• Unterschiede zwischen unterschiedlichem 

emotionalen Lächel/Lachen?

• Unterschied Lachen und Weinen?

• Hilft es, Patienten zum Lachen zu bringen oedr

ist es wichtiger, warum sie lachen?

• Gelotophobie?

• …



Na, wie klappt´s mit den Lächelübungen?


